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Jeden Morgen, wenn ich

zur Arbeit gehe, komme

ich an meinem Nachbarn

vorbei. Er rührt sich

nicht. Ungerührt liegt er da,

und ich weiss noch nicht

einmal, ob er mich

überhaupt sieht, wenn ich zur

Arbeit gehe. Und jeden

Abend, wenn ich von der

Arbeit komme, ist mein

Nachbar immer noch da, an

derselben Stelle, unerschütterlich

und unbewegt, ob

bei Regen oder Sonnenschein,

Sommer oder Winter,

Krieg oder Frieden,

immer.

Nichts regt meinen Nachbarn

auf, keine schlechten

Nachrichten, auch keine

guten. Immer hat er dieselbe

gleichmütige wie gleichgültige

Laune. Nationalfeiertage

lässt er ebenso über

sich ergehen wie den Alltag,

Sonntage wie den Rest der

Woche. Geburtstage,

Hochzeiten, Kindstaufen und

Begräbnisse sind ihm schnuppe

oder eins. Was für ein

Muster an Gelassenheit!

Nie gerate ich mit meinem

Nachbarn in Streit.

Sein Benehmen ist untadelig,

wenn man bedenkt,
dass er mir nie

widerspricht, aber auch nie

zusagt oder sonstwie nach

dem Munde redet. Mein

Nachbar tut einfach nichts,
auch nichts Schlechtes, und
das ist sein Gutes. Mein

Nachbar ist einfach nur da.

Ich kann ihn frozzeln,

hochnehmen, reizen oder

verärgern. Mein Nachbar
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nimmt das gleichmütig hin.

Ich kann ihn loben, hochleben

lassen, preisen und

über den grünen Klee

besprechen. Meinen Nachbarn

wird das nicht rühren.

Ich kann ihm allen Klatsch

der Nachbarschaft erzählen.

Mein Nachbar wird ihn

weder bestätigen noch

dementieren. Mein Nachbar

gehört einfach im guten
und im schlechten dazu.

Ich kenne meinen Nachbarn

sehr gut. Zumindest

seine Lebensdaten sind mir
bekannt. Ich kenne seinen

Geburtstag, das Datum

seiner Hochzeit und das

seiner Scheidung, seine

berufliche Laufbahn kenne

ich und sogar das Datum

seines Todes. Man wird
letzteres für übertrieben

halten, aber mein Nachbar

und ich kommen gut mit¬

einander aus, und so haben

wir kaum Geheimnisse

voreinander, im Grossen

nicht und im Kleinen nicht,
auch nicht, was die letzten

Dinge anbetrifft. So brauchen

wir einander nichts

vormachen, mein Nachbar

und ich: ich, wohnhaft in

der Friedhofstrasse 29, und

mein Nachbar daneben,

unweit des Eingangs, dritte

Reihe, fünfte Grabstelle.
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